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Seniorenpolitik  
 

 

 
Seminar-Nr. Veranstaltungs-Nr. 2026 B144 CH 

  

Termin 23.06.2026 bis 25.06.2026  

  

Uhrzeiten Beginn 14:00 Uhr | Ende 12:30 Uhr 

  

Partnerorganisation  Deutsche Polizeigewerkschaft 

  

Tagungsstätte IntercityHotel Schwerin 

 Grunthalpl. 5 – 7 

19053 Schwerin  

 

Seminarleitung Dirk Kost 

Bundesseniorenvertreter 

  

Dozierende Thilo Marien 

Diplomverwaltungswirt, Erster Polizeihauptkommissar i.R., 
Landesseniorenbeauftragter des Freistaates Bayern 

 

Wolfgang Orscheschenk  

Diplomverwaltungswirt, Polizeihauptkommissar i.R., 
Landesseniorenbeauftragter Rheinland-Pfalz 
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Kompetenzorientierte Lernziele 
 

 

Die Teilnehmenden  

• kennen die wesentlichen rechtlichen Grundlagen und deren Zusammenwirken im 
Rechtssystem. 

• erklären den Aufbau von Pflegeleistungen, Beihilfe und Kostenabrechnungen und 
bewerten deren Auswirkungen auf die individuelle Versorgungssituation. 

• beschreiben Formen der persönlichen Mitverantwortung im Pflegerecht und 
reflektieren deren Bedeutung für ihren Arbeits- und Lebensalltag. 

• erstellen beispielhaft Vollmachten, Verfügungen und Depots und kennen deren 
rechtliche Anforderungen. 

• entwickeln eine Struktur für einen persönlichen Notfallordner und benennen die 
wichtigsten Inhalte für sich und ihre Familie. 

• erläutern die Möglichkeiten der Aktivrente, insbesondere unter Berücksichtigung der 
Besonderheiten für Beamt*innen. 

• stellen Möglichkeiten und Grenzen des Zuverdienstes dar (aktive Dienstzeit, 
Übergang in den Ruhestand, Rentenalter). 

• erkennen Merkmale von Demenz, benennen Risikofaktoren und 
Präventionsmöglichkeiten und beschreiben angemessenes Verhalten in 
herausfordernden Situationen. 

 

Methoden 
 

Die Seminarinhalte werden anschaulich durch Vorträge, Präsentationen, 

Gruppenarbeiten, konkrete Fallbeispiele und Diskussionen sowie durch 

Feedbackrunden und Simulationen vermittelt. Dabei kommen bewährte 

Präsentations- und Lernmedien zum Einsatz. 

Bei Bedarf erhalten die Teilnehmenden den „Senioren-Stick 26“. Dieser 
beinhaltet zum einen die einzelnen Präsentationen der Dozenten, 
Handlungsvorlagen, Musterbeispiele und Downloads der Broschüren des 
Bundesfinanzministeriums zu den Themenkreisen. 

Online-Evaluation Am letzten Seminartag erhalten Sie eine E-Mail von der dbb akademie. 

Bitte bewerten Sie die Veranstaltung über den Online-Fragebogen. Ihre 

Rückmeldung hilft Ihrer Gewerkschaft und der dbb akademie die hohe 

Qualität der Schulungen dauerhaft zu gewährleisten. Die Bewertung kann 

(auch anonym) mit Smartphone, Tablet oder PC durchgeführt werden. 

 

Pausenzeiten 

 

 

 

 

10:30 - 10:45 Uhr Kaffeepause 

12:30 – 13:30 Uhr Mittagspause 

15:00 - 15:15 Uhr Kaffeepause 

19:00 Uhr             Abendessen 

 

Pausenzeiten können variieren, ggf. Rücksprache mit 
Seminarleitung vor Ort 

 

 Die dbb akademie behält sich das Recht des 
Dozentenaustausches, Terminverschiebungen sowie 
Aktualisierung der Inhalte vor. 
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Inhalte 
 

Dienstag, 23. Juni 2026 

 

14.00 bis 14.30 Uhr Begrüßung, Vorstellung, Erwartungsabfrage, Ablaufhinweise 

 Dirk Kost 

  

14.30 bis 15.45 Uhr Rechtsgrundlagen des Sozialversicherungsrecht 

 • Grundlagen:  Bundesrecht, Landesrecht, 
Versicherungsvertragsgesetz 

• unterschiedliche Rechtskonstellationen/ Mischrecht- 
Einigungsvertrag 

• Rahmenbedingungen – Demografischer Wandel, 
medizinischer Fortschritt, 

• veränderte Lebensweisen, Rückgang des 
Arbeitskräftepotentials 

 Vortrag 

 Wolfgang Orscheschenk 

  

15.45 bis 16.00 Uhr Kaffeepause  

  

16.30 bis 17.00 Uhr Rechtsgrundlagen des Sozialversicherungsrecht 

 • Pflegeversicherung ambulante Leistungen Pflegegeld, 
Pflegesachleistungen, Verhinderungspflege, 
Kurzzeitpflege und deren Kombinationen 

• Begutachtungssystem, Pflege Stufen – Pflegegrade, 
Eigenanteile 

• Unterschiede in der Regionalität 

• Ruhegehaltsfähige Dienstzeit, Wehrdienstzeiten und 
deren Sonderzahlungen, Ausbildungs- und Studienzeiten 

• Eintritt des Versorgungsfalles 

• Rente und Pension sowie deren Mischform 

• Hinterbliebenenversorgung 

 Vortrag 

 Thilo Marien 

  

Ab 19.00 Uhr Abendessen im Hotel  

 

 

Mittwoch, 24. Juni 2026 

 

09.00 bis 10.30 Uhr Vorsorge – historischer Abriss 

 • Vorsorgevollmacht – Versorgeverfügung 

• Patientenverfügung 
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• Depots 

 Methode 

 Thilo Marien 

  

10.30 bis 10.45 Uhr Kaffeepause  

  

10.45 bis 12.00 Uhr Erben - Vererben 

 • Hinterbliebenenversorgung, Witwengeld, 
Witwenabfindung 

• Digitaler Nachlass  

• Waisengeld 

• Besteuerung von Renten und Pensionen nach dem 
Alterseinkünftegesetz 

 Vortrag 

 Thilo Marien 

  

12:30 bis 13:30 Uhr Mittagessen  

  

13.30 bis 15.00 Uhr Kompaktkurs Demenz 

 • Was? – Wie? – Wer? 

• Definition, Merkmale, Erkennung, Risikofaktoren  

• Vorbeugung 

• Behandlungsmöglichkeiten 

• Umgang mit Demenzerkrankten 

 Vortrag 

 Wolfgang Orscheschenk 

  

15:00 bis 15:30 Uhr Kaffeepause  

  

16:00 bis 18.00 Uhr Aktiverente 

 • Begriff, Zweck, Anwendung 

• Besonderheiten der Aktivrente für Beamte 

• Darstellung, Besprechung und Übungen zum 
Nothilfeordner  

• Verfügungen, Vollmachten und Depots 

• Praktische Hinweise und erste praktische Erfahrungen 

 Vortrag 

 Wolfgang Orscheschenk 

  

Ab 18:00 Uhr Abendessen im Altstadtbrauhaus „Zum Stadtkrug“ 
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Donnerstag, 25. Juni 2026 

 

09:00 bis 10.30 Uhr Der Nothilfeordner – Die Nothilfemappe 

 • Notwendigkeit, Aufbau 

• Inhalt, Muster 

• Arten und Unterscheidungen der individuellen 
Vollmacheten – Muster 

• Wirkungsbereiche, Notwendigkeit der Verschriftung beim 
Notar 

• Aufbewahrung 

• Vertrauensperson, Rechte, Widerrufbarkeit, 
Strafverfolgung, 

• Parktische Übungen 

 Vortrag 

 Dirk Kost 

  

10.30 bis 10.45 Uhr Kaffeepause  

  

10.45 bis 12.00 Uhr Der Nothilfeordner – Die Nothilfemappe 

 Weiterführung  

 Vortrag 

 Dirk Kost 

  

12.00 bis 12.30 Uhr Abschlussgespräch und Verabschiedung 

 Auswertung des Seminars (Online-Evaluation) 

 Dirk Kost, Thilo Marien, Wolfgang Orscheschenk 

  

 Abschließendes Mittagessen 

  

  

 


